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1 In welchem Kontext befinden wir uns? 
 
1993 war der Stammteil des Evangelischen Gesangbuches fertig, in Württemberg wurde das 
EG samt Regionalteil am 1. Advent 1996 eingeführt. Wir waren bei den letzten, die das EG 
eingeführt haben und bereits 9 Jahre später bei den ersten, die mit Ergänzungsheften began-
nen: 2005 kam „Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder“, ein schönes Südwestprodukt, 
denn hier sind Württemberg, Baden, die Pfalz und Elsaß-Lothringen mit einem Liederbuch 
beieinander. Seither sind 13 Jahre vergangen und es hat sich in der Lieder- und Gesangbuch-
landschaft erneut viel getan. Die anderen Landeskirchen kamen ebenfalls nach und nach mit 
Ergänzungen zum EG heraus, zuletzt Hessen-Nassau mit EG+. Der Kirchentag kommt alle 
zwei Jahre mit einem neuen Liederbuch heraus, 2008 platzierten die Studierendengemeinden 
mit „Durch Hohes und Tiefes“ ein dickes Ergänzungsgesangbuch zum EG. 2010 veranstaltete 
die kurhessische Kirche einen Passionsliederwettbewerb mit sehr interessanten Ergebnissen. 
2011 beauftragte die Landessynode den Oberkirchenrat, vermehrt neue Lieder den Gemein-
den zur Verfügung zu stellen, daraus erwuchs die Liederwerkstatt des Amts für Kirchenmu-
sik, die in drei Staffeln je ca. Lieder mit allen nötigen Begleitmaterialien online zur Verfü-
gung stellte, bis heute auf der Seite des Amts für Kirchenmusik abrufbar sind. Ein Lieder-
wettbewerb in der badischen Landeskirche führte 2012 zu dem Liederheft „gott wagen“. 
2013 brachte unser Evangelisches Jugendwerk „Das Liederbuch“ heraus. Ebenfalls 2013 
wurde das neue „Gotteslob“ in den katholischen Gemeinden eingeführt. Und noch einmal 
2013 wurde mit den „LebensrhYthmen“ ein wie ich meine höchst bemerkenswertes Gesang-
buch für evangelischen Soldaten und Soldatinnen herausgebracht. 2015 erschien mit „Kommt 
und singt“ das neue Liederbuch für die Jugend, 2017 kam Bd. 5 von „Feiert Jesus“ heraus, 
ebenso aus dem vergangenen Jahr stammen die „freiTÖNE“, das Liederbuch, das Kirchentag 
und EKD zusammen für den Kirchentag in Berlin und das ganze Reformationsgedenkjahr 
herausgegeben haben und dem ein europaweiter Liederwettbewerb vorausging. Am 1. Advent 
2018 wird eine neue Perikopenordnung samt einer neuen Ordnung der Wochenlieder einge-
führt. Einige der neuen Wochenlieder stehen nicht im Stammteil des EG, deshalb ist die EKD 
dabei, ein Liederheft mit allen nicht im EG-Stammteil stehenden neuen Wochenliedern her-
auszubringen. Gleichzeitig wird in unserer Landeskirche mit großem Einsatz an einer Ge-
sangbuch-App gearbeitet, ein riesiges Unterfangen. Im September 2018 findet in Hildesheim 
die erste Konzeptionstagung für das Nachfolgegesangbuch zum EG statt, das ich mal ganz 
grob gepeilt auf das Jahr 2030 ansetze. 
 
 
2 Wo wir dich loben … 2 
 
In diese reiche Landschaft hinein kommt nun nach wie gesagt 13 Jahren die Fortsetzung von 
„Wo wir doch loben, wachsen neue Lieder“. Ziel ist es, einen pool neuer Lieder bereitzustel-
len  

a)  mit Liedern, die seit 2005 erschienen sind, 
b)  die szeneübergreifend gesungen werden können, 
c)  der gute neue Passionslieder enthält, 
d)  und alle neuen Wochenlieder enthält, die nicht im Stammteil des EG stehen. 

 



In der Kommission saßen Frauen und Männer aus der Gemeindearbeit, aus Jugendarbeit, 
Kindergottesdienst, Posaunenarbeit, Kirchenmusik, Popularmusik-Beauftragte, drei LKMDs 
als Leitungspersonen, insges. ca. 20 Personen. Alle haben in ihren jeweiligen Bereichen Lied-
vorschläge eingesammelt. Die seit 2005 erschienenen Liederbücher wurden systematisch 
durchgesehen, landeskirchliche Ergänzungshefte, Kirchentagsliederbücher, Lobpreis- und 
Jugendliederbücher; Liederwettbewerbe, Liederwerkstatt. Wir haben in drei Jahren ca. 1500 
Lieder gesichtet, d.h. gesungen und abgestimmt, viele davon relativ ausführlich diskutiert. 
Etwa 70 wurden in der Kommission aufgenommen. Dazu kommen einige Lieder aus dem 
französischen Sprachraum, natürlich mit singbarer Übersetzung, alle neuen Wochenlieder, die 
nicht im Gesangbuch der beteiligten Kirchen enthalten sind, und ganz zum Schluss einige 
Lieder aus einem Online-Voting der badischen Kirchenbezirke.  
 
Das hat damit zu tun, dass die Badische Landeskirche aus dem Liederheft einen offiziellen, 
von der Synode verabschiedeten neuen Anhang zum EG machen will mit einem Textteil, der 
den neuen liturgischen Kalender und alle Wochenpsalmen enthält.  
 
In unserer württembergischen Landeskirche haben grob geschätzt nur die Hälfte der Gemein-
den „Wo wir dich loben..“ angeschafft und singen daraus. Das Argument der anderen Hälfte, 
die das Liederbuch nicht haben, ist immer wieder, wir haben ja das EG noch gar nicht ausge-
schöpft. Das geht mir übrigens auch so. Man wird noch am Vorabend der Einführung des 
Nachfolgegesangbuchs in über zehn Jahren im EG noch Entdeckungen machen können. Das 
ist so bei einem guten Gesangbuch.  
Wir Württemberger, die Pfalz und Elsaß-Lothringen werden deshalb das neue Liederheft zu-
sammen mit dem alten im Kombipack I/II in einem Heft als Angebot an die Gemeinden her-
ausbringen. Es wird gut zweihundert Lieder enthalten.  
 
 
3 Was sind die nächsten Schritte? 
 
Die Liederkommission hat ihre Arbeit abgeschlossen. Die badische Synode wird im April 
über den neuen Anhang zum badischen EG befinden, bei uns hängt das Projekt tiefer: der 
Oberkirchenrat gibt ein Angebot an die Gemeinden heraus. An die Pfarrämter geht nächstens 
ein informierendes Rundschreiben. Arbeitsgruppen sind schon kräftig am Arbeiten, damit mit 
dem Liederbuch auch die Begleitmaterialien für Orgel/Klavier, Band, Posaunenchöre, Kir-
chenchöre da sind. 
  
Die Kosten. Es stehen derzeit für ein Exemplar des Doppelliederbuchs 8-9 € im Raum. Das ist 
eine Peilung für die Haushalte 2019! Wir sind soweit, dass man die Leute neugierig machen 
kann. Ich hoffe, es gelingt mir heute, Ihnen mit den Liedern, die ich Ihnen mitgebracht habe, 
Lust zu machen auf das neue Heft.  
 
 
4 Achtzehn Beispiele 
 
Jetzt lassen Sie uns in eine offene Sing- und Diskussionsrunde eintreten. Ich habe aus den 123 
Liedern achtzehn ausgewählt, ein gutes Zehntel. Jede Auswahl setzt Akzente, aber ich hoffe, 
sie ist einigermaßen repräsentativ. Wie seither schon in „Wo wir dich loben, wachsen neue 
Lieder“ werden die Lieder strikt alphabetisch angeordnet sein. Ich versuche, meine 18 Lieder 
jetzt eher nach der Ordnung des Gesangbuchs dranzunehmen.  
 
 
 



4.1 Stichwort Kirchenjahr 
 
1 An dunklen, kalten Tagen 
T Claus Clausen; M Christoph Georgii 
Ein sehr schönes neues Adventslied! Claus Clausen ist Pfarrer im badischen Bad Kreuznach, 
Christoph Georgii ist der Beauftragte der badischen Landeskirche für Popularmusik, ein toller 
Musiker und einer der, wie ich finde, wenigen, die gute Melodien schreiben können. Wir 
werden ihm heute noch an anderer Stelle begegnen.  
 
2 In einer fernen Zeit 
Otmar Schulz 2009; Andreas Brunion 2010. 
Otmar Schulz hat „O komm, o komm, du Morgenstern“ (EG 19) ins Deutsche übertragen, war 
mal Studienleiter an der Akademie Arnoldshain und ist in der christlichen Publizistik veran-
kert. Andreas Brunion ist Kantor in Neustadt in Holstein in der Lübecker Bucht.  
Dieses Lied hat 2010 im Passionsliederwettbewerb in Kurhessen-Waldeck den ersten Platz 
belegt. Neues Wochenlied am Karfreitag! 
 
3 Maranatha 
T Hartmut Handt 2010; M Christoph Georgii 2010 
Ein weiteres, musikalisch wie textlich sehr prägnantes Beispiel aus dem kurhessischen Passi-
onsliederwettbewerb. Vielleicht ist das zunächst mal ein Chorlied, der Kehrvers ist schnell 
gemeindesingfähig.  
Hartmut Handt ist der Hymnologe Nr. 1 bei den Methodisten. Er leitet die Autoren- und 
Komponistengruppe TAKT, die sich regelmäßig trifft, um neue Lieder zu schreiben und zu 
diskutieren.  
Auf der Seite des AfK gibt Begleitmaterialien zum kostenlosen download.  
 
4 Solang wir Atem holen 
T Jürgen Henkys 2010 nach dem holländischen Original von Sytze de Vries 1985; M Llang-
loffan (Wales). Im englischsprachigen Bereich haben Melodien manchmal Eigennamen, 
„Llangloffan“ ist der Name für eine walisische Volksliedmelodie, die hier nun zu uns wan-
dert.  
Ein nachdenkliches, „selbstreferentielles“, d.h. selbstbezügliches Lied für den Sonntag Kanta-
te. Im Singen sprechen wir aus, was beim Singen passiert.  
Kostenlose Begleitmaterialien auf der Seite des AfK.  
 
 
4.2  Stichwort Kasualien 
 
5 Ich sage ja zu dem, der mich erschuf 
TM Okko Herlyn. Der Autor war nach vielen Jahren im Pfarramt bis 2011 Professor an der 
Evangelischen Fachhochschule in Bochum, an der Universität Dozent für Praktische Theolo-
gie. Herlyn ist auch Kabarettist unterwegs, es gibt etliche Liedtexte von ihm. Hier stammt 
sogar die Melodie von ihm. Wann das Lied genau entstand, kann ich nicht sagen, es stand in 
den freiTÖNEN, dem Liederbuch zum Kirchentag letztes Jahr und ist jedenfalls das jüngste 
der neuen Wochenlieder, und ist vorgesehen für den 6. Sonntag nach Trinitatis.  
 
6 Nun öffnet Abschied seine leeren Räume 
T Jürgen Henkys 2009, nach dem norwegischen „Nå åpner savnet sine öde vidder “ von Svein 
Ellingsen 1973; M Nina Broms Löfman (1982), eine dänische Komponistin. 



Svein Ellingsen steht im EG mit dem Tauflied „Voller Freude über dieses Wunder“ (212) und 
dem Lied nach der Genesung „Herr, du hast mich angerührt“ (383). Ich glaube, das wären so 
Beispiele für Entdeckungen, die man künftig noch machen kann.  
Ein tiefgegründetes Seelsorgelied, das z.B. ein Chor einer Trauerfamilie singen kann.  
 
 
4.3 Stichwort Liturgische Gesänge/Gottesdienst: 
 
7 Finden wir Verschiedene zusammen 
T Frieder Dehlinger 2017; M Andrew Lloyd Webber 1970.  
Es ist eine, wie ich finde, bessere Version des Abendmahlsliedes „Nimm, o Gott, die Gaben, 
die wir bringen“ (GL 188), Melodie aus der Abendmahlsszene „The last Supper“ von „Jesus 
Christ Superstar“ 
 
8 Now go in peace 
T Michael Mair 1998; M JUNKANDOO 
Der Kanon kommt ursprünglich aus der schottischen Kirche, ging von dort ein in das Lieder-
buch der Ökumenischen Versammlung 2013 in Busan. Der frühere LKMD Bernhard Reich 
hat das von dort mit- und in der Liederkommission eingebracht. Ein schwung- und klangvol-
les Stück Musik für Gemeinden, das aber einen versierten Leiter braucht.   
 
 
4.4 Stichwort Psalmlieder/Biblische Gesänge 
 
9 Ich seh empor zu den Bergen 
T Ute Passarge 2009 nach Ps 121; M Andreas Lettau 2009 
Ute Passarge ist Journalistin in Celle, seit 1994 tritt sie als Liedautorin hervor, häufig für Kir-
chentage. Sie gehört zur Textautoren- und Komponistengruppe TAKT, die Hartmut Handt 
leitet, der uns schon begegnet ist. Ihre Nachdichtung des 121. Psalms ist deshalb bemerkens-
wert, weil sie im katholischen Gotteslob steht (GL  RS 847).  
Über Andreas Lettau hab ich nichts finden können – weiß jemand was über den? Das ist je-
denfalls mal ein Melodieanfang, der nicht die eingefahrenen Wege geht! 
 
10 Ich verlass dich nicht 
TM Tabea Hartmann. Sie ist eine junge württembergische Pfarrerin, tätig in Pleidelsheim im 
Kirchenbezirk Marbach am Neckar.   
Das Lied eröffnet das „Liederbuch“ des Evangelischen Jugendwerkes und ist eines der ganz 
seltenen katabatischen Lieder im Popbereich. Der Text fußt auf einem Gottesspruch an Josua, 
Jos 1,5.  
 
11 Stimme, die Stein zerbricht 
Jürgen Henkys 1990 nach „Röst genom sten och järn“ von Anders Frostenson 1971; M Trond 
Kverno 1968. 
„Ich bin’s“ ist Zitat aus Mk 6,50; Mt 14,27, Jesu Stimme auf dem Wasser, während die Jünger 
nächtens im Boot Angst haben. Nach dem Trost durch die Stimme Jesu wartet immer noch-
mal Leere. Das kommt in der 4. Strophe zum Ausdruck. Aber nun ist ein anderer Grund da.  
 
12 Tief im Schoß meiner Mutter gewoben 
Jürgen Henkys nach dem holländischen „In de schoot von mijn moeder geweven“ von Sytze 
de Vries (1995); M Willem Vogel (1920-2010), Komponist und langjähriger Kantor und Or-
ganist in Amsterdam.  
Ps 139,13-16 liegt zugrunde:  



 13 Denn du hast meine Nieren bereitet und hast mich gebildet im Mutterleibe. 14 Ich danke dir dafür, 
dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. 15 Es war dir 
mein Gebein nicht verborgen, / als ich im Verborgenen gemacht wurde, als ich gebildet wurde unten in 
der Erde. 16 Deine Augen sahen mich, als ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in dein Buch 
geschrieben, die noch werden sollten und von denen keiner da war. 

Ein wunderbarer Liedtext über das Geschenk des Singens und des Liedes, das ungelernt von 
unseren Lippen kommt, weil es schon immer, längst bevor wir leben, da ist. 
 
 
4.5 Stichwort Lobpreis und Anbetung 
 
13 10.000 Gründe 
T Matt Redman, Jonas Myrin, dt. David Hanheiser, David Schnitter; M Matt Redman, Jonas 
Myrin 
Matt Redman (* 1974) ist einer der bekanntesten songwriter im Bereich von Praise & 
worship. Das Lied gehört heute ähnlich wie einstens „Welch ein Freund ist unser Jesus“ zu 
den global hits. 
Jonas Myrin (* 1982) ist ein schwedischer Musiker, der – lt. wikipedia – songs für Shakira, 
Madonna und Björk geschrieben hat. 2011 war er für einen Grammy nominiert. Seit 2000 ist 
er Lobpreisleiter bei Hillsong in London, dieser in Sydnay/Australien wurzelnden und zur 
charismatischen Bewegung gehörenden Megachurch. Das Lied zählt zu den am meisten ge-
sungenen in diesem Bereich, es heißt global gesehen 100 Millionen pro Sonntag.  
 
 
4.6 Stichwort Angst und Vertrauen 
 
14 Da wohnt ein Sehnen tief in uns 
T Eugen Eckert 1986 nach dem engl. „There is A Longing in Our Hearts“ von Anne Quigley 
1973; M Anne Quigley 1973 
Sechs von neun Ergänzungsbüchern zum EG enthalten es, auch GL RS 846. Wer vielleicht 
von „Bewahre uns, Gott“ EG 171 ein bisschen genug hat, hat hier eine schöne Alternative. Es 
ist ein bisschen sentimental, aber das gefällt ja vielen.  
 
15 Manchmal, wenn ich mit dir reden will 
TM Hella Heizmann 1995 
Hella Heizmann war Sängerin, Gesangspädagogin und Liedermacherin, lange Jahre aktiv im 
Missionswerk Jugend für Christus, ihre Lieder werden in Lobpreis- und Anbetungsgottes-
diensten viel gesungen.  
Das hier ist ein Lied für Kinder, die anfangen, über Gott Fragen zu stellen.  
 
 
4.7 Stichwort Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung 
 
16 How long will we sing 
How long we will sing / Until all are fed 
T Tommy Brown, Bryan McFatland; M Bryan McFatland 
Eine schöne Melodie im Stil des britischen Volkslieds. Der Refrain: „Bis alle satt sind, 
schreien wir. / Until all on earth have bread. / Bis alle auf der Erde Brot haben. / Like the One 
who loves us each & every one…. Wie der Eine, der uns alle liebt ... / We serve until all are 
fed. / Wir dienen, bis alle gefüttert sind.“ 
 
 
 



 
4.8 Stichwort Geborgen in Gottes Liebe 
 
17 Jesus, du guter Hirt 
T ***, dt. ***; M *** 
Das Lied ist so neu, dass ich über die Autoren derzeit nichts sagen kann. Ich meine, es sei das 
Beste, das unsere französischen Freunde vorgelegt haben. Wir haben das Lied wegen seiner 
originellen Melodie aufgenommen.  
Die deutsche Übertragung ist eben neu entstanden, vielleicht noch nicht in allem perfekt.  
 
 
4.9 Zuguterletzt: 
 
18 When you walk / You’ll never walk alone 
T Oscar Hammerstein 1945; M Richard Rogers 1945 
Aus dem Finale des 1945 uraufgeführten Broadway-Musicals „Carousel“, 1963 gecovert von 
der Band Garry & the Pacemakers.  
Dieses Lied ist davon ausgehend von der Stadt Liverpool der absolute Hit in den Fußballsta-
dien. Das neue evangelische Soldatengesangbuch  LebensrhYthmen hat es, soweit ich sehe 
erstmal in ein Gesangbuch aufgenommen. Es ist ein Beispiel für eine offene Religiosität man 
die Frage, wer sagt das, was du singst, unterschiedlich beantworten kann. Es kann wie Jos 1,5 
auch Gott selbst sein.  
 
 
5 Schlussbemerkungen 
 
Nun sind als erstes unsere Chöre, Singteams und Instrumentalisten gefragt, sich mit den neu-
en Liedern nach und nach vertraut zu machen. Das eine oder andere dürfte schon aus anderen 
Liederbüchern bekannt sein.  
Lieder brauchen Anwälte.  
 
Wenn die Menschen nach und nach feststellen, dass die neue Wochenliedordnung auch solche 
Lieder enthält, die nicht im EG stehen, möchte ich dafür werben, dass Sie auf das neue Lie-
derheft hinweisen, das alles Nötige enthalten wird.  
 
Und ich plädiere abschließend dafür, mit Liedeinführungen in die Gottesdienste zu gehen, 
nicht bloß mit den Leuten Noten zu lernen, sondern mit kleinen geistlichen Liedmoderationen 
auch die Herzen für die neuen Lieder aufzuschließen.  


